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Umher- md V Lage.
Mhere Mitteilung zur Aufhebung der Sanktionen.

Koblenz, 80 . Cept . Ueber die Aufhebung der wirtschaftli¬
chen Sanktionen wird gemeldet Die Interalliierte Rheinland-
lommMon hat die in Verfolg der Londoner Beschlüsse erfolg¬
ten Verordnungen im besetzten Gebiet mit Wirkung vom 30.
September, abends 12 Uhr , unter Vorbehalt ausgehoben unv
im wesentlichen folgendes bestimmt : Unberührt bleibt die Gül¬
tigleit der auf Grund der aufgehobenen Verordnungen getätig¬
ten Alle , erworbenen Rechte , übernommenen Verbindlichkei¬
ten und verhängte « Strafen . Die von den alliierten Steven
im besetzten Gebiet erteilten Ein - » nd Ausfuhrbewilligungen
bleiben gültig , ebenso die von ihnen aufgestellten Freilisten für
die Dauer von drei Monaten . Ferner bleibt die Freiheit des
Bnlehrs mit Postpaketen bis zu fünf Kilogramm aus der West-
grenze des besetzten Gebiets für eine « Monat bestehen . Für die
Abrechnung der für den Reparationsausschug von der Rhein-
landskoinmission und ihren Organen vereinnahmten deutschen
Meinkünste bleiben die zuständigen deutschen Behörden der
Äheinlandkomrnission unterstellt . Die bei der Durchführung der
Sanltione » der deutschen Verwaltung entstandenen Kosten fal¬
len dem Deutsche « Reich zur Last . Die Suspension der deut¬
sche« Gerichte und Verordnungen wird aufgehoben . Vis zum
Znkastkktcn des interalliierten Zollausschuffes setzt das Einser
Lin- und Aussuhramt seine Tätigkeit fort , soweit es sich nicht
um den Warenverkehr über die ausländische Grenze des besetzten
Gebiets handelt.

Zustimmung des Reichslagsausschuffes
zum deutsch-amerikanischen Friedensvertrag.
Berlin , LS. Eept . Heute berichtete in einer vertraulichen Sit-

Mg des auswärtigen Ausschusses des Reichstags in Anwe¬
senheit des Reichskanzlers Minister Dr . Rosen  über die Aus¬
hebung der wirtschasttichen Sanktionen und über den deutsch-
«muikanischen Vertrag . Nach mehrstündiger Aussprache beschloß
der auswärtige Ausschuß auf Anregung seines Vorsitzenden Dr.
Llresemann  bei 3 Stimmenthaltungen , dem Reichstage die
Zustimmung zu dem Gesetz betreffend den am 25 . August 1921
mninbarten deutsch -amerilanischen Vertrag über die Regelung
dn deutsch-amerikanischen Beziehungen zu empfehlen.

Wilson gegen den deutsch -amerikanischen
Sonderfrieden.

London, 28 . Sept . Die „Times " melden aus Washington , un
Reißen Haus sei eine Art von Sensation entstanden , als be¬
kannt wurde , daß der vormalige Präsident Wilson interveniert
habe, um den Widerstand gegen die Ratisikation des Friedens-
Vertrags mit Deutschland , Oesterreich und Ungarn zu stärken.
Nach der Ansicht Wilsons verbiete die Ehre und das Interesse
Amerikas die Ratisikation dieser Verträge . Der „Times " -
Bnichterstatter meldet , daß die Republikaner nach wie vor auf
klie baldigste Ratisizierung des Friedensvertrages vertrauen.
»Trily Telegraph " bringt ein Telegramm seines Nervyorker
Berichterstatters , in dem es heißt : Wichtige Einflüsse stärken die
bemokatische Opposition gegen die Ratifizierung des Friedens-
Ertrages mit Deutschland . Präsident Wilson sei der Ansicht,

bei Abschluß eines Sonderfriedens mit Deutschland die Alli¬
ierten im Stiche laste und auch einen ernsten Vertrauensbruch
bedeuten würde und daß die Ratifizierung daher abgelehnt
«erden müßte . — Wie der Berichterstatter des „Daily Tele¬
graph" meldet , könnte sich im amerikanischen Senat trotz einer
Mehrheit zugunsten des Sonderfriedens mit Deutschland die
Erörterung bis November hinziehen.

Paris , Lg. Sept . Dem Newyork Herold wird aus Washing¬
ton gemeldet , daß der Kampf um den Friedensvertrag von Tag
>» Tag weiter um sich greife . Die rasche Ratisizierung werde
^möglich . Die Demokraten empfehlen darum , in die Verträge
«atze aufnehmen zu lasten zu Gunsten einer Annäherung an
Europa in Uebereinstimmung mit den Theorien des Expräsi-
*» ten Wilson . Nach dem Wortlaut eines dieser Ansätze soll
"uhis in den Verträgen den Vereinigten Staaten den Beitritt
Nm Völkerbund verwehren können , wenn der Kongreß so be-
A 'cht. An anderer Zusatz soll bestimmen , daß die Vereinigten

waten bereit find , sich an jedem Vorgehen zu beteiligen , das
b« 'Met ist, auch die Artikel des Vertrags von Versailles zur

t'kung zu bringen , an denen sie interessiert sind.
London, 29 . Sept . „Daily Telegraph " meldet aus Newyork.

die demokratllche Opposition gegen de « Sonderfrieden mit
« »Wand wachs « und daß die Möglichkeit bestehe , daß die
^ »ublikaner nicht in der Lage sein würden , die für die Rati-
Mrmig notwendige Zweidrittelmehrheit des Senats zu sichern.

— Andererseits melden die „ Times " aus Washington , daß allge¬
mein die Ansicht herrsche , daß die uniformelle Sitzung det üemo-
kratischen Senatoren jeden Zweifel darüber benommen habe,
daß vor der Vertagung der augenblicklichen außerordentlichen
Tagung des Kongreßes die Verträge mit Deutschland , Oester¬
reich und Ungarn mit den bereits mitgeteilten Vorbehalten ra¬
tifiziert werden würden . Die Konferenz der Demokraten -abe
gezeigt , daß mindestens die Hälfte der Demokraten für die
Verträge als einziges Mittel zur Beendigung des technischen
Kriegszustandes stimmen würden.

*

Die Frage der Erbreitung der Negierung.
Berlin , 29 . Sept . Die Beratungen über die Umbildung des

Reichskabinetts im Sinn « einer Erweiterung der Regierungskoalition
haben unter Teilnahme von Verirrtem der Koalitionsparteien und
der Deutschen Volkspartei gestern beim Reichskanzler begonnen.
Auch der Reichspräsident und der preußische Ministerpräsident , so¬
wie der Reichstagspräsident Lobe waren erschienen.

Berlin , 30 . Sept . Gestern setzten die Fraktionen der Koalitions¬
parteien und der Deutschen Volkspariei ihre Beratungen über die
Kabinettsfrage fort . Während das „Berliner Tageblatt " über die
Aussichten des Zustandekommens einer erweiterten Koalition im
Reich und in Preußen optimistisch urteilt , schreibt der „Berliner
Lokalanzeiger " , daß nach dem Ergebnis der gestrigen Besprechungen
der Fraktion der Volkspartei man innerhalb der Partei die Frag«
der Kabinettsneubildung nicht sehr günstig beurteile . Laut „Vor¬
wärts " ist inan auch in maßgebenden sozialistischen Kreisen aus
Grund der gestrigen Verhandlungen gegenwärtig nicht sehr optimi¬
stisch. Ain Samstag sollen die Besprechungen der Frakttonsführer
beim Reichskanzler wieder ausgenommen werden.

Ein weiterer Gesetzentwurf
zum Schutz der Republik.

Berlin , 30 . Sept . Wie das „ Berliner Tageblatt " hört , wird von
der sozialdemokratischen Fraktion des Reichstags ebenfalls ein Ge¬
setzentwurf zum Schutz der Republik eingebracht werden.

Den Blärtern zufolge wird zu Beginn der heutigen NeichStags-
sitzung der Reichskanzler eine Erklärung über Oberschlesien abgebcn.
Hierauf erfolgt die Begründung der beiden Anträge auf Aushebung
der Auönahmeverordnung durch die Antragsteller , worauf der Reichs¬
kanzler antworten wird.

Entlassung des bayrischen Polizeipräsidenten.
München , 28 . Eept . Der Polizeipräsident Pöhner hat,unter

dem heutigen Tage sein Entlassungsgesuch eingcreicht . Er be¬
gründet es mit einer Erklärung , in der er betont , daß er sich
nach Aushebung des bayerischen Ausnahmezustandes außerstande
sehe , die Verantwortung für die Ausrechterhaltung von Ruhe
und Ordnung weiterhin zu übernehmen.

München , 29 . Sept . Nach einer amtlichen Meldung ist das
Entlastungsgesuch des Polizeipräsidenten Pöhner vom Ministe¬
rium des Innern genehmigt worden . Die Geschäfte des Poli¬
zeipräsidenten werden vorübergehend von dem Polizeidirektor
Rahmcr geführt . Die Ernennung des neuen Polizeipräsidenten
steht bevor.

Die Tagung des Völkerbunds.
W eltwirtfchaflssragen.

Genf , 28 . Sept . In ihrer heutigen Sitzung gelangte die Völker-
bundsvcrsammlung in dem bolivianisch -chilenischen Streitfall zu
einem Abschluß . Der Präsident der Versammlung gab der Hoff¬
nung Ausdruck , daß dir beide « Parteien aus dem Weg direkter Ver¬
handlungen sich einigen würden , da in Südamerika die Gegensätze
nicht so groß seien wie in Europa . Darauf trat die Versammlung
in die Debatte über den Bericht der Finanz - und Wirtschaftskom¬
mission ein . Ador - Schweiz besprach als Berichterstatter eingehend
die zerrütteten wirtschaftlichen und finanziellen Verhältnisse , sowie
das Valutaproblem Dieses könne nicht gelöst werden , solange im¬
mer noch Papiergeld von den weniger schwachen Staaten auf den
Markt geworfen werde . Ferraris - Italien  bedauerte , daß die
Beschlüsse der Brüsseler Finanzkonferenz außer Acht gelassen wurden
und wünschte , daß Artikel 23 des Paktes , der die Förderung der in¬
ternationalen wirtschaftlichen Beziehungen verlangt , ernstlich beachtet
werden möge . Balfour - England und Hannotaux  begrüßten
sympathievoll die Kreditaktion für Oesterreich , worauf Graf Mens-
d o r f - Oesterreich dankte und betonte , daß die Ausführungen Bal-
fours und Hannotaux das etwas ins Wanken geratene Vertrauen des
österreichischen Volkes wiederherstellen würden . Darauf nahm die
Versammlung einstimmig die von der Kommission eingebrachte Reso¬
lution an , wonach es nich ? als notwendig erachtet wird , eine stän¬
dige internationale FinanzkommMoK ' vknzuberufen , solange die Fi¬
nanzkommission des Völkerbunds ihre Arbeiten nicht beendigt habe.
Zum Schluß erstattete Murray . de« Bericht über den Antrag der S.

.eoniiniffion zur Bekämpfung des Frauen - und Kinderhandels , wo¬
rauf die Sitzung auf Donnerstag vertagt wurde.

Die oderschlesische Frage.
Berlin , 27 . Sept . Me die Blätter aus Breslau melden , be¬

sichtigte die Kommission des Völkerbundsrats unter Führung
von Mitgliedern der Interalliierten Kommission das Wasser¬
werk Zawada und holte über die obcrschlcstsche Wasstrverjor-
gung Informationen ein.

Nach einer weiteren Blättermeldung aus Breslau hat die
Kommission telegraphisch je einen deutschen und einen polni¬
schen obsrfchlesischen Gewerkschaftler nach Genf beordert . Die
beiden Vertreter , die gestern bereits abgereist sind , werden in
Genf eine deutsche und eine polnische Denkschrift überreichen.

Oppeln , 28 .Sept . Der Völlerbundsrat hat als Vertreter
der oberschlesifchen Industrie folgende Persönlichkeiten zum
Zwecke der Berichterstattung nach Gens berufen : von deutscher
Seite Bergrat Dr . Geisheimer,  Geschäftsführer des Ober-
schlestschen berg - und hüttenmännischen Vereins , und Eewerk-
schaftsjekretär Karger  vom Bezirkskartell der Freie « Ge¬
werkschaften . Als Vertreter der polnisch  gesinnten Bevölke¬
rungsteile Oberschlefiens find Herr Erobianowsky,  der frü¬
her für den Berg - und hüttenmännischen Verein tätig war , und
Gewerkschastssekretär Kott,  der an der Spitze der Polnischen
Berussvereinigung steht , nach Genf berufen worden . Die Her¬
ren find bereits in Genf eingetroffen.

London , 28 . Sept . „ Evening Standard " zufolge wird erwar¬
tet , daß die vier Mitglieder des Völkerbundsrats , denen die
oberschleflsche Frage unterbreitet worden ist , Linnen 14 Tage»
ihren Bericht erstatten werden . Ihre Entscheidung wird wahr¬
scheinlich in der Hauptsache zu Gunsten des Bestrebens Englands
und Italiens ausfallen , das Industriegebiet Deutschland zu
überlassen.

Berlin , 28 . Sept . Eine Anzahl oberjchlesischer Verbände,
darunter der oberschleflsche Berg - und Hüttenmännische Verein,
der Landbund , der Eewerkschaftsbund , der Eewerkschastsring und
der katholische Klerus haben der deutschen Regierung umfang¬
reiches Material übermittelt , in dem neuerdings die Unteilbar¬
keit Oberschlesiens dargelegt wird und gebeten , dieses Material
dem Völkerbund weiterzuleite « . Die deutsche Regierung wird
das Material in den nächsten Tagen in einer Note den alli¬
ierten Regierungen « nd dem Völkerbund unterbreiten.

Genf , 29 . Sept . Die schweizerische Depeschenagcntur verzeichnet
Gerüchte , wonach die Entscheidung des Rats in der oberschlesischen
Frage sich der Sforza -Linie nahem werde . Gleichzeitig heißt eS,
daß der Rat sich in hohem Maße von den Gutachten beeinflussen
laste , die in der Denkschrift der Amsterdamer Gewerkschafts -Interna¬
tionale von allen Konüteemitgliedern , darunter den polnischen Ver¬
tretern .abgegeben wurden , und die eine Lösung ermöglichen , die so¬
wohl die Zustimmung der deutschen wie der polnischen Arbeiter¬
massen In Oberschlesien finden würde.

Genf , 29 . Sept . Das „Journal de Geneve " erklärt , daß der
Viererrat am Dienstag die Erklärungen der vier hier heute eingetrof¬
fenen oberschlesischen Persönlichkeiten entgegennehme und zwar d«S
Bergrats Geisenheimer vom Berg - und Hüttenverband Oberschlesien
und des Sekretärs der Freien Gewerkschaften Kahringer auf deutscher
Seite und der Herren GrobianowSki u . Kodd auf polnischer Seite.

Die irische Trage.
Lloyd Georges Antwort an Devalera.

Bor einer neuen Konferenz.
London , 29 . Sept . - Reuter Lloyd - George hat die telegraphische

Antwort an Devalera heute vormittag abgesandt . Der Text wird
erst veröffentlicht werden , wenn die Depesche in Dublin eingetroffen
ist.

London , 30 . Sept . In der Festem nachmittag veröffentlichten
Note Lloyd Georges an Devalera heißt es : Mit einem weiteren
Austausch von Erklärungen und Mitteilungen ist keinem Zweck ge¬
dient . Die von der Regierung seinerzeit eingenommene Haltung ist
grundlegend für den Bestand des britischen Reichs und kann von
ihr nicht geändert werden . Meine Kollegen und ich sind noch weiter
ernstlichbcdacht , im Zusammenwitten mit ihren Delegierten einen
neuen Versuch zu unternehmen , jede Möglichkeit einer Regelung durch
persönliche Erörterung zu erforschen . Die von uns bereits gemach¬
ten Vorschläge sind von der gesamten Welt als Beweis dafür ausge¬
nommen worden , daß unsere Bemühungen zur Versöhnung und Re¬
gelung nicht leere Worte sind . Wir sind der Ansicht , daß eine Kon¬
ferenz und nicht eine Korrespondenz der praktischste und aussichts¬
reichste Weg zum Ziele ist, das wir zu erreichen wünschen . Wir
senden Ihnen daher eine neue Einladung zu einer Konferenz in
London am 11 . Oktober , wo wir Ihre Delegierten sprechen wollen als



Wortführer der Volkes , das Sie vertreten , um zu bestimmen , wie
di « Assoziation Irlands mit der als Britisches Reich bekannten Ge¬
meinschaft von Nationen am besten mit den irischen nationalen Be¬
strebungen versöhnt werden kann.

London , 2S . Sept . Reuter . Die Antwort dec Regierung an De-
valera hebt die vorhergegangen «» Festsetzungen im wesentlichen auf
und versichert nur von neuem , daß die Regierung die fundamentale
Lage , die für das Bestehen des Reiches von vitaler Bedeutung sei,
nicht ändern könne . Die Sinn Feiner werden zu einer Konferenz
eingeladeu , die am 11 . Oktober in London stattfinden soll.

London , 29 . Sept . In Tipperarh kam es gestern abend zu Re-
volverschichcreien , bei denen eine Person getötet und drei verwun¬
det wurden . Militärische Patrouillen säuberten die Straßen . Aus
Belfast wird eine Reihe weiterer Zusammenstöße zwischen Protestan¬
ten und Katholiken gemeldet . Eine Gruppe Protestanten , die von
einem Leichenbegängnis zurückkehrte , wurde beschossen . Ein Prote¬
stant wurde dabei getötet , drei wurden verwundet . In den Rach¬
mittagsstunden wurde ein weiterer Verwundeter eingeliefert , der
von einer Kugel getroffen worden war . Bei dein Versuch , eine
Ansammlung zu zerstreuen , wurden die Polizeibeamten mit Steinen
beworfen und mußten von ihren Knüppeln Gebrauch machen.

Englische Handelsforgen.
London . 28. Sept . Lloyd George hat den Finanzsekretär

Hilton Poung aufgefordert , zusammen mit Finanzsachverständi¬
gen und Vertretern des Handels am Freitag nach Gatrloch zu
kommen, um mit ihm die Vorschläge über die Wiederbelebung
des Handels zu erörtern.

Der SstreichW-NMlische Gmzftreit.
Ei « letztes Ultimatum dee Entente?

London , 30. Sept . Reuter erfährt , daß dte Botschafterkon¬
ferenz vorgestern beschlossen hat , Ungarn zu benachrichtigen,
daß die Freigabe des Bnrgculandes bis zum 4. Oktober bedin,
guugslos zu erfolgen hat . Auf die Nachricht, daß die ungarische
Regierung beabsichtige , eine neue Klaffe von 29 999 Mann zu
mobilisieren , hat die Konferenz Ungarn verständigt , daß dies ty
keinem Fall gestattet werden würde.

Ausrufung eines selbständigen
Staates Westungarn durch Stephan Friedrich?

Berlin , 39. Sept . Die „Vossische Zeitung " meldet aus Bu¬
dapest, daß am Mittwoch die Ausrufung des selbständigen west-
ungarts -gen Staates vollzogen worden ist. Der inter Führung
des früheren Ministerpräsidenten Stephan Friedrich stehende
Landesverteidigungsrat hat eine Proklamation erlassen , der zu¬
folge der Landesverteidigungsrat das Imperium über West-
uugaru übernimmt und das Land als selbständige Regierung
verwalten wird . In einer Rede , die Friedrich in der Budape¬
st» Landesfrauenltga hielt , erklärte er. wer es wage , Westun¬
garn zu betreten , werde einfach erschossen.

Die TaWg der MHMMndr der hexischen
MOrie m Miincheü.

Rathenaü über Negierungserbreitung , Kredith lfe
und Wiedergutmachungen.

Berlin , 27. Sept . Die Münchener Tagung des Reichsverban¬
des der deutschen Industrie wurde heute morgen durch den
Vorsitzenden Dr . ing . Sorge , eröffnet . Dr . Sorge erklärt « die
Bereitwilligkeit der Industrie , ihr« ausländischen Kredit « zu
Gunsten des Reichs nutzbar zu machen unter der Boraussrtzuug,
daß sich au der Aktion die Landwirtschaft , die Bankwelt und der
Handel beteiligen und daß die Regierung ihrerseits alles tue»
um das Risiko der Zerstörung des letzten Restes unserer Wirt¬
schaft zu verringern . — Nach Ansprachen des bayerischen Mini¬
sterpräsidenten Grafen Lerchenfeld  und des Bürgermeisters
von München , der besonders die Treue Bayerns zum Reiche her¬
vorhob , übermittelte Wiederaufbauminister Rathenau  die
Grüße der Reichsregierung und brachte die Anerkennung des
bisher von der Industrie Geleisteten zum Ausdruck. Er hoffe,
daß sich im Zusammenhang mit den schwebenden Verhandlun¬
gen über eine Verbreiterung der Regirrungsbafis eine inten¬
sivere Beteiligung der Jndustriekreise an der Führung der
Regierungsgeschäste durchführen lasse. Rathenau erklärte dann
mit Bezug auf unsere Reparationsleistungen , daß hier nicht
nur eine physisch«, sondern auch eine ethisch« Grenze bestehe und
zwar aus der Erwägung heraus , wie weit man es verantwor¬
ten könne, daß durch Zumutung irgend welcher Leistungen ein
Volk in Not gerate . Ueber die Rede Churchills in Dundee
drückte er seine Freude aus , besonders über den Plan , eine
Korporation der zivilisierte » Völker in Form eines Kongresses
zu schassen. Die Art der bisherigen vertraglichen Formulie¬
rung bedingt auf seiten der Entente merkliche Enttäuschung.
Man brauche dabei nur an unsere Reparationsfonds zu den¬
ken, mit denen die Entente nicht viel anfanpen könne. Der
neuerliche Sturz unserer Währung habe die Unmöglichkeit be¬
wiesen , unser« Reparationsverpslichtungen lediglich durch Devi¬
se« abzulöse «. Das Problem sei der Ersatz von Geld durch Sach¬
leistungen . Bei den Berhandlunaen in Fraukreich über di« Sach-
seistunge « handele es sich um Leistung «» in Höhe von 7 Milli¬
arden im Laufe von viereinhalb Jahre ». Die Lieferungen sol¬
len von einer Organisation ausgehen , die aber keine Kriegsge¬
sellschaft, keine Kriegswirtschaft , darstellt . Desgleichen nach der
Ratifizierung der Verträge durch Franchreich hoffe «r. die not¬
wendigen Organisationen auf die Beine stellen zu könne«. —
Die Rede Rathenaus wurde von der Versammlung mit großem
Beifall ausgenommen.

Datocki über Wiedergutmachung »- und
Wiederau,baufragen.

München , 29. Sept . Der Reichsverband der deutschen Indu¬
strie trat heute in die Erörterung der gestrigen Ausführung ««
dev Wiederausbauministers Dr . Rathenau ein . Der Reichskom-
missar für Wiederaufbau , von Batockr,  bemerkte u. a ., die

Sachleistung «« müßte « nach einheitlich ««̂ Gesichtspunkte « k«
Sinne höchster Wirtschaftlichkeit geordnet werden . Er verbrei¬
tete sich dann über die üblen Erscheinungen der Verschwen¬
dungssucht und des übermäßigen Auslandsverbrauchs und
meinte , wir müßten unsere Lebenshaltung auf das bescheidene
Maß der Zeit vor etwa 49 Jahren zurückschrauben. Wenn der
Massenkonsum und der Masseuluxus nicht etngedämmt würden,
dann würden uns alle Sachleistungen nichts nützen. Wir seien
in den Augen des Auslands leichtfertige Bankerotteure , die
schnell noch die letzten Besitztümer verpraßten . Ein Volk in einer
Lage wie wir müsse sich wenigstens vorübergehend Einschrän¬
kungen auferlegen können . Unsere Sachleistungen müßten mög¬
lichst schnell und prompt durchgeführt werden . Wir müßte » da¬
für sorgen , daß alles im Rahmen unseres Wirtschaftslebens ge¬
tan werde . Vor allem sei es notwendig , die vielen bisherigen
Stellen mit ihrer Unübersichtlichkeit zu beseitigen . An die Stelle
des bürokratischen Betriebs müsse eine möglichst freie Selbstver¬
waltung der beteiligten Wirtschaftszweige treten . Auch die vie¬
le » Reibungen innerhalb der einzelnen Wirtschaftskreise müß¬
ten verschwinden , ebenso die Rivalität zwischen den Ländern
bei Regelung der Reichsaufträge . Unsere Sachleistungen «nütz¬
ten so erledigt werden , daß unsere Stellung auf dem freien
Markt möglichst gestärkt werde . Dies werde nur durch gute
Sachleistungen erreicht. Bei einer mangelhaften Erledigung
würde unser Ansehen verloren gehen . Ueberflüjsige Repara-
t'ronsgewinne müßten vermieden werden , ebenso der unnötige
Druck weiteren Papiergeldes . — An der weiteren Aussprache
beteiltgten sich dann noch Direktor Dr . Peters vom Leistungs-
verband der landwirtschaftlichen Industrie , Reichstagsabgeord¬
neter Dr . Reichert . — Schließlich wurde die Entschließung
betreffend die Durchführung der Sachleistungen angenommen.

Industrie und Sachleistungen.
Berlin , 39 . Sept . Nach einer lebhaften Diskussion über di « Or¬

ganisation der Lelsiungsverbände , an der sich auch der Regierungs¬
kommissar v . Batocki,  der Nachfolger GuggenheimerS,  be¬
teiligte , wurde auf der Tagung des Retchsverbandes der deutschen
Industrie in München über die Stellung der Industrie zu den Lei-
ftungSverbänden eine Resolution angenommen , In der es heißt:
Der Verband deutscher Industrie erklärt sich grundsätzlich bereit , nach
allen Kräften die Regierung bei der Durchführung der Sachleistungen
für dte Wiedergutmachung zu unterstützen . Diese Sachleistungen wer¬
ben nach Möglichkeit In freier Vereinbarung aufzubringen sein . So¬
weit dir Bildung von LeistungsverbSnden notwendig werden sollte,
wird sie freiwillig erfolgen müssen . Auch da , wo man eine zwangs¬
weise Bildung von Leistungsverbänden nicht glaubt umgehen zu kön¬
nen , ist ste ausdrücklich auf dm einzigen Zweck der Sachleistungen
für den Wiederaufbau zu beschränken , ohne ste mit anderen , insbe¬
sondere sozialpolitischen Bestimmungen zu belasten : Rach Annahme
der Resolution begann die Diskussion über die Finanzlage.

Die Bedingungen der deutschen Industrie zur
Kredithilfe Mr das Reich.

Berlin , 39 . Sept . Im Verlauf der gestrigen Schlußsitzung des
Neichsverbands der deutschen Industrie wurde eine Entschließung
angenommen, der zufolge Präsidium und Vorstaird des Verbands
der Reichsregierung folgendes erklären: Die Industrie ist zu Ver¬
handlungen darüber bereit, wie unter Ausnützung des Kredits, wel¬
chen ste im Ausland genießt, der Reichsregierung Gold oder Devise«
zur Verfügung gestellt werden könne». Die Voraussetzung dafür ist,
daß die übrigen Kreis« der Wirtschaft — Landwirtschaft, Handel,
Banken und Bankiers — in gleicher Weise sich betätigen und daß
unverzüglich wirksame Maßnahmen dnrchgeführt werden, dnrch die
die jetzige Finanzmißwirtschaft , als den Kredit des Reichs und der
Privatwirtschaft untergrabend, beseitigt wird.

Markt -Anzeiger!
va äer auf 12 . Oktober vorgesehene

Herbst - Markt
auf 5 . Oktober vorgelegt wuräe , geben
wir äen !. Marktanzeiger am Montag,
äen 3 . Oktober heraus , wir bitten
äeshaib stiel » eLie  für äie bereits
aufgegebenen Anzeigen uns sofort

einzusensten.

Verlag äe§ „^alrver Tagblatt"

Aus Stadt und Land.
. Eatw»  den 30 . September 1921.

Dienstnachricht.
Der Präsident des Landcssinanzamts hat zuin Steuersekretär er¬

nannt den Steuerbetriebssekretär Warnecke  in Hirsau.

Dom Rathaus.
(Schluß .)

j ( Punkt 2 der Tagesordnung : D«r Gemetndeverband Tei¬
nach teilt mit , daß das Elektrizitätswerk Teinach infolge der
Monate anhaltenden Wasserknappheit ein reines Kohlenkraft-
werk geworden sei, daß die Berwaltungskosten erheblich gestiegen
seien und daß in den bisherigen Eroßabnehmerpreisen eine den
Eeldverhältnissen entsprechende Erneuerungsqüote für die
Werkanlagen nicht enthalten sei, was bet den Kleinabnehmern
seit 1. Dezember 1929 durchgeführt sei. Es müßten demzufolge
rückwirkend vom 1. August ds . Is . ab folgende Zuschläge erho¬
ben werden : Zu den Verwaltungskosten 15 H ( bisher 19
Zuschlag aus der Kohlenklausel für Tagstrom 9,93 ^ (9,925 H) ,
für Nachtstrom 9,93 4 (9,915 H ) . Die Stadtverwaltung er¬
klärt sich mit dieser Erhöhung nicht ohne weitres einverstan¬
den und will die Entscheidung darüber einem Schiedsgericht

übertragen.
Der ' Großabnehmerpreis betrag« sch»» jetzt d,-

18fache des Vertragspreises , während der Preis für KlemMch
mer nur aus das 5fache der Vorkriegszeit gestiegen sei rc

Wirkung des Aufschlags sei . dab die Kilowattstunde für Eleick' '
ström um 25 — 39 teurer werde . — Punkt 3 und 4 - ^ !

Punkt 3 und 1: Zm !
jammenhang damit beantragt der Vorsitzende eine Erhöhungder Strom - und GasvreNe der städtischen

und Easpreise der städtischen Werke . Die Erhö>j
hung des Strompreises durch Teinach . die Erhöhung der Löhne
und Gehälter , des Oelpreises . der Kohlenpreise und der Fracht. !
gebühren lassen eine Erhöhung der Abnehmerpreise unum¬
gänglich notwendig erscheinen . Beantragt wird eine solche M ^
2 °4t auf 2 .09 -4t für Lichtstrom und von 1 .49 -4t aus 2 -g st,.
Kraftstrom für die Kilowattstunde . Die Erhöhung der Koh- '
lensteuer stehe ebenfalls noch in Aussicht . Der Easpreis soll!

für Calw von 1 .09 -4t auf 1.99 -4t, für Hirsau von 1.80 -g ans
2 .19 -4t für den Kubikmeter erhöht werden . Kleinere Weist
wie die Calwer dürften nicht ohne weitres mit größeren ms
glichen werden , da diese selbstverständlich bedeutend Wirtschaft,
ltcher arbeiten . Außerdem set zu berücksichtigen , daß Calw nun
Steinkohlengas erzeuge , Stuttgart z. B . dagegen 30 —19 Prozent
wentgerwertiges Wassergas zusetze . Deshalb sei der Stuttgaß
ter Gaspreis selbstverständlich billiger , das Gas aber auch!
schlechter . Trotzdem habe Stuttgart seinen Gaspreis von 1.2i>
auf 1.59 -4t erhöht und seine Strompreise für Licht von 2.20 ^

auf 2 .85 -4t. — An die Vorschläge des Vorsitzenden knüpft sichs
eine Besprechung von Teuerungsfragen . GNt . B 8 uchle sagt,
die Erhöhung set vorauszusehen gewesen . Es sei aber nW
möglich , die ganze Deckung der Mehrausgaben aus dm Wer!»
herauszuwirtschasten . Man müsse nach Deckung auch auf andiu
Seite suchen . Der Vorsitzende  bittet , ihm eine derariU
Deckungsquelle zu nennen . Etwa die Erhöhung der Umlage?
ERt . Scholl fragt an , ob das Ealwer Elektrizitätswerk M
derart umgebaut werden könne , daß Calw von Teinach unab¬
hängig werde . Er weist darauf hin . daß » ach Zeitungsbericht «»
die Lebenshaltung im Norden billiger sei als im Süden , lind
Calw einer der teuersten Plötze sei . — Dte Erhöhung da
Strom - und Easpreise wird darauf genehmigt , ebenso die An¬
schaffung einer Waggonladung Treiböl für den DieselinM.
— Eine rege Aussprache findet noch über die Instandsstzungs-
möglichkeiten der Gasmesser statt und der Ergänzung der Lite»,
durch neue . Reparaturen der Gasmesser können leider nicht
am Ort selbst , sondern nur in einschlägigen Fabriken sirtift-
den . Die Auswechslung werde soviel als möglich beschleunigt. !
— Punkt 5 : Die hiesigen Leichenträger sind um Erhöhung ihm
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bisherigen Gebühren eingekommen . Diese betragen bekanntlich
7 -4t in 1 . Klasse , 0 -4t in 2 ., 4 -4L in 3 . Klaffe . — Die neue»
Gebühren sollten lauten : 12 -4t für 1 ., 19 -4t für 2 . und 8 sür ^
3 . Klasse . — Die Leichenträger erklären sich bereit , bei nachge- ,
wrescner Arrnut eine Ermäßigung von 25 Prozent eintreten >»
lassen . Bei Ueberführung nach der Bahn solle keine Tarif¬
bezahlung , sondern Bezahlung nach Zeitverlust stattfinden . Lr-
handelt wird noch die Frage einer Erhöhung des Tarifs bei
Ueberführung von außerhalb des eigentlichen Stadtbezirks be¬
findlichen Wohnplätzen . Auf eine solche wird aber verzichtet,
und die Gebühren dafür auf 13 - it in 1. Kl .> 11 -4t in 2. N
und 8 -4t in 3 . Kl . festgesetzt . — Punkt 6 : Eine Verfügung de;
Ministeriums des Innern hat die Polizeistunde neu geregelt
Da auch Stuttgart bei der 11 Uhr -Polizeistunde geblieben isl
und nur an Samstagen die Polizeistunde allgemein bis 12 ilhi.
verlängert hat , wird auch für Calw an der bisherige « Re«
gelang festgehalten . Verlängerungen können auf Antrag bis 2
llhr gewährt werden : dabei sollen Verwaltungsgebühren i«
Einzelfall im gesetzlichen Rahmen bis zu 100 -4t erhoben werden:
je nach Art und Zweck der Veranstaltung , also nicht nach der
Größe der Veranstaltung wie in andern Städten . Die Von
schlage des Vorsitzenden werden genehmigt und zum Schlüsse
einige persönliche Angelegenheiten und Wohnungsfragen erle¬
digt.

Lebensmkttelsa - mlung Mr Oberschleste»
!m Oberamt Ealu ».

-Zustände in Oberschlesicn sind etwas besser geworden
,st es da , haß diejenigen , die vor Monaten vor de»

Polnischen Mörder - und Vlündcrervandcn geflohen sind , jetzt
m wre alte Heimat zurückkehren . Tausende von ihnen jedoch trW
ihr Heim nicht mehr oder züm Teil nicht mehr so an , wie ste es VM
lassen . Da haben - ie „Stoßtruppen " Korfantys zu gründliche Arm
^ - sti / 2s fehlt  cm allem , am wichtigsten aber a « Lebens
Mitteln.  Da soll nun auch im Oberamt Calw eine SmmlM
von unverderblichen Lebensmitteln veranstaltet werden . Die B. "
h . O . Stuttgart haben in diese » Tagen an die Pfarrämter im Ober»
amt die Bitte gerichtet , solche Lebensmittelsaimnlunqen i»
Ptarrgemoinden zu veranlassen , in der Hoffnung , daß hie S -M'
hetßenamter , Lehrerschaft , Landwirtschaftliche » und Darlehen « -»''
vmme usw , hilfreiche Land dazu bieten . Wie soll nun die Lebens-
mittel -Absendung vor fick gehen ? Am besten ist, wenn in den einzel¬
nen Gemeinden große Mengen Lebensmittel zusammenkoimne ». « -
gehend von den V V . h . O . Stuttgart . Neuer Bahnhof 4 ä SM
anzufordern unter Angabe wofür (Getreide , Hülsenfrücht «, « >
UNS diese großen Sendungen direkt zu adressieren : Vereinigt . Ms
he mattr . Obecschlester , Breslau . Ost , Direktionslager 3 : die FM'
briefe wären zu unterschreiben : durch Vermittlung der BcttimA
Verb , hetmattr . Obetschl ., Landesstelle Stuttgart und Unterschritt ^
Absenders , ( In jeden Sack obenauf muß ebenfalls die genaue AM
des Absenders gelegt werden . ) Bis jetzt gingen Sendungen mn
chrn Unterschriften frachtfrei nach Schlesien , es ist zu hoffen , daß »»
auch tm Oftober so bleibt . Von dieser Abfindung wäre aber MM ',
lung zu machen , wie viel abgesandt wurde und durch weit die
lung erfolgte ( wegen Rückforderung der Säcke und Gabenkontrolle m
Oberamt ) an di« Samnüungsleituna Calw des OberschleM »^
Werks , welche überhaupt jede Auskunft bereitwilligst gibt . Wo
nicht so viel zusamnrenkonMt , empfiehlt es sich, die Lebensmittel W
Stuttgart . Neuer Bahrchof 4 41 zu senden . Dte Rücksendung ^
Säcke erfolgt von dort aus umgehend . Von der Errichtung
Lebensmittelsammelstell « in Calw wird aus verschiedene » GrMA
Abstand genommen . So ist nun zu hoffen , daß auch bei der L W
Mittelsammlung bas Ob -ramt Calw von allen Oberämtern «UA
Groß « das best« sein möge , wie bei der Geldsammlung , welch
dte Landesstelle Stuttgart der V . V . h . O . in einem Schrerd«» ^
29 . 9 . 21 ausdrücklich fcststellt «. Bet irgend welchem Äirli,
man sich jederzeit an : Sammkmgslettuug Calw für daSPerhilfswerk.
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1 fITB .) Mensteig , 2S. Sept . Am Mittwoch morgen zeigte bas
Thermometer2 Grad unter Null an, wodurch manche Gartenfrüchte
md Blumen gelitten habe».

MB ) Stuttgart , 28 . Sept . (Hilfe für Oppau .)  Der
Vorstand des Deutschen Metallarbetterverbands , der hier seinen
Sitz hat . spendete für die Opfer der Explofionskatastrophe in
Oppau 1 Million ,4t . Die einzelnen Verwaltungsstellen werden
autzerdem noch an der Hilfsaktion durch entsprechende Beiträge
sich beteiligen.

MB ) Ulm , 27 . Sept . Der Voranschlag der Amtskörper¬
schaft für 1920 -21 ergibt einen Abmangel von 1231410 Die
Deckung geschieht durch eine allgemeine Umlage im Betrage von
1130000 F und durch eine gesonderte Umlage der Verwal-
tuagsaktuarkosten auf die Landgemeinden ( also ohne Ulm , Lan¬
genau und Niederstohingen ) im Betrag von 130 000 -K . Die
Amtsversammlung beschloß eine Beteiligung an der Neckar-
kanal-A.E . im Betrag von 1 200 000 -4t. Davon zahlt die Stadt
Ulm 900 000 F und die Landgemeinden 300000 -1t. Das Elek¬
trizitätswerk Ulm hat außerdem 300 000 gezeichnet . — Aus
dem Geschäftsbericht des Kommunalverbands für 1919 -20 ist zu
entnehmen, daß der Abbau des Geschäftsbetriebs mit dem Ab¬
bau - er Zwangswirtschaft gleichen Schritt gehalten hat . Der
Kommunaloerband hatte 1919 -20 einen Umsatz von 52 Mtll.
Mark und einen Ueberschuß von 520 000 -K , was einen Verdienst
von 1 Prozent des Umsatzes bedeutet . Auch der Abschluß für
1929-21 läßt erhoffen , daß man die Rücklagen nicht anzugreifen
braucht. 80 069 -4t wurden zur Anschaffung von Saatgut für die
verhagelten Gemeinden verwendet . Dte Aeberschüffe des Kom-
Mnaloerbands sollen zur Schaffung einer Notreferve in Ge¬
treide verwendet werden . Die Amtsversammlung gab dazu ihre
Zustimmung.

Mutmaßliches Wetter am Samstag und Sonntag.
Im Osten steht Hochdruck , aber von Westen rückt die Störung

immer näher . Am Samstag und Sonntag ist zünehmen -de Bewöl¬
kung, aber immer Noch meist trockenes Meter zu ermatten.

Kirchliche Nachrichten.
Evangelische Gottesdienste.

IS . Sonntag nach Trin . 2 . Oktober 1921 . Vorn Turm : 303.
S>4 Uhr Houptgottcsdienst .- Predigtlied Nr . 413 Merk Seele,

Dekan Zeller . 10 )4 Uhr Sonntagsschule . 1 Uhr Christenlehre:
Sbhne ältere Abteilung . 8 Uhr Bibelstunde im Vereinshaus , Miss.
Echatble. Donnerstag , 6 . Oktober , 8 Uhr Btbelstunde , Stadtpfarr-
verwcser Josenhans.

Katholische Gottesdienste.
Sonntag , den 2 . Oktober : Rosenkranzfrst . 8 Uhr : Frühmesse,

halb 10 Uhr : Predigt und Hochamt und Christenlehre . 2 Uhr:
Andacht. Montag : 8 Uhr : Gottesdienst in Bad Liebenzell.
Mittwoch: halb 9 Uhr : Gottesdienst in Bad Teinach.

Gottesdienste der Methodistengemeinde.
Sonntag , den 2 , Oktober , vorm . 1410 Uhr Predigt , Vögel «.

11 Uhr Sonntagschul . Abends 8 Uhr Predigt , Flößer . Mittwoch,
6 Uhr Bibelstunde , Flößer . Stamucheim : Vorm . >4 10 Uhr Gottes¬
dienst . Nachm . )42 Uhr Predigt , Hof . Mittwoch , 8 >4 Uhr Bibel¬
stunde , Vögele.

Geld- Bold?- md Lnndmrischist.
Der Kurs der Reichsmark.

Frankfurt , 30 . Sept . An der Newyorker Nachböcse  galt
di« Reichsmark 0.78)4 Cents, das entspricht einem Dollar-
kurs in Deutschland  von 127 .39 . (Frkf . Ztg .)

Am die Umsatzsteuer.
Der Verband württ . Industrieller hat an die zuständigen LandeS-

und Reichsbehörden eine Eingabe wegen der Umsatzsteuer gerichtet,
in der er für die sog . „veredelte Umsatzsteuer " eintritt . Dieser Steuer-
Vorschlag geht von Dr . v . Siemens aus . Sie erfaßt nur den Wert
als steuerpflichtig , der der Ware in dem betreffenden Betrieb hinzu-
wächst , also etwa die Differenz zwischen dem Verkaufs - und Ein¬
kaufspreis . Dieser Differenzwett ist umso größer , je mehr Produk-
ttvnsstadien die Ware in demselben Betrieb durchläuft . Die Er¬
rechnung des Differenzwertes ist einfach , bedeutet also keine große
Belastung des Werkes . In der Eingabe an die Behörden wird da¬
rauf htngewiesen , daß es sich für viele Industrien bei der Umsatz¬
steuer um eine Lebensfrage handelt . Die Verwirklichung des Vor¬
schlags von Siemens bietet die einzig « Möglichkeit , die großen Teilen
der Industrie aus der geplanten Erhöhung der Umsatzsteuer drohen¬
den Gefahren abzuwehren . Wird der Industrie dieser Schutz versagt,
so würden die davon ausgehenden Folgen weit über das Gebiet der
Umsatzsteuer hiuausreichen und die ganze Wirtschaft der als Sitz von
stark spezialisierten Fertigindustrten von dieser Frage besonders be¬
rührten Reichstelle aufs Empfindlichste in Mitleidenschaft ziehen.

Deutsche Einfuhr nach England im August.
London , 28 . Sept . Die deutsche Einfuhr nach England im Monat

August weist eine Zunahme von fast 158 000 Pfund Sterling auf.

Die Preisbewegung in England.
Nach dem „Board of Trade Journal " sind in England die Groß¬

handelspreise für Lebensmittel im Monat August etwas gestiegen,
während alle Gruppen von Rohstoffen für die Industrie usw . im
Preise gesunken sind , und zwar etwas stärker als im Juli (3,3 Proz .) .
Die Senkung in den letzten 12 Monaten beträgt 46,8 Proz . Vor
allem tragen hiezu die Preisherabsetzungen für Kohle , Petroleum,
Zink , Stahl , Papier , Holz und gewiffer Wollgarne bei.

Der russische Handel.
Die Entwicklung des russischen Handels macht , rein ziffernmäßig

genommen , Fortschritte . Das ist die erste positive Folge der im
2 . Vierteljahr mit England und Deutschland abgeschloffenen Handels¬
verträge . Es belief sich in der ersten Hülste des Jahres 1921 dte

Einfuhr aus 11 369 007 Pud (1 Pub 16,36 Kgl , die Ausfuhr auf
2602 863 Pud . Von der Einfuhr lieferte England 30,6 Proz,
Deutschland 18,6 Proz ., Amerika 16,4 Proz . und Esthland 11,9 Proz.
Unter dem esthnischen Anteil dürften viele Durchfuhrgüter deutschen
Ursprungs sein . Die geringe Ausfuhr Rußlands gegenüber einer
4mal größeren Einfuhr ist bedenklich und muß zu einer schweren
Bezahlungskalamität führen . Der russische Geldvorrat ist sehr ge¬
ring und größtenteils für bolschewistische Propaganda verbraucht.
Der Wett des Papiergeldes ist gleich Null , Kredit hat Rußland im
Ansland so gut wie keinen . Dte einzigen Mittel zur Gesundung
der russischen Handelsbilanz sind Abkehr vom ' Bolschewismus MS
Rückkehr zur Arbeit.

Märkte.
Pferde und Vieh.

(SCB .) Murrhardt , 28 . Sept . (Vieh markt .) Auf dem
Viehmarkt wurden 16 Ochsen und Stiere zu je 2800 — 10 400 .4k,
10 Kühe zu 2600 — 7800 , 20 Kalbinnen und Jungvieh zu je 1500
bis 9800 verkauft . Der Handel war bei anziehenden Preise«
flau . — Auf dem Schwetnemarkt wurden 64 Mtlchschwetne zu je
150 — 300 ^ verkauft.

(SCB .) Waldsee , 29 . Sept . Der Roßmarkt  war mit 160
Stück befahren . Der Handel war wenig lebhaft ; verkauft wurden
nur 20 Stück . Am größten war die Nachfrage nach Arbeitspferden.
Noch mancher Handel wurde nach dem Markt in den Stallungen zum
Abschluß gebracht . Notiert wurden für leichtere Arbeitspferde 8000
bis 12 000 .4k, für mittlere 15 000 - 20 000 ^ k.

(SCB .) Tettnang , 29 . Sept . Dem Viehmarkt wurden zugeführt
7 Ochsen . 7 Kühe , 28 Stück Jungvieh . Davon wurden verkauft 3
Ochsen , 4 Kühe , 13 Stück Jungvieh . Der Schwetnemarkt hatte eine
Zufuhr von 119 Ferkel und 2 Läufern , wovon 103 Ferkel und 2 Läu¬
fer verkauft wurden . Preis für Ferkel 200 — 350 für Läufer 500
Mark.

Obst und Mostobst.
Waldsee , 29 . Sept . Der Obstmarkt  war wiederum gut besah,

ren . In Tafelobst wurden 80 Körbe angeführt ; Preis für Aepfel
80 — 95 H , Birnen 70 - 80 H pro Pfund . Zufuhr an Mostobst zirka
500 Ztr , Erlös für Aepfel 70 - 80 Birnen 65 - 70 pro Ztr.
— Auf dem Schweinemarkt betrug die Zufuhr 122 Ferkel . Verkauft
wurden 90 Stück . Der Erlös war 450 — 600 pro Paar.

Weinpreise.
(SCB .) Schnait , 29 . Sept . Mit der Frühlese wurde bereits

begonnen . Die Nachfrage nach Wein ist groß , die Preise steigen . Für
einen Eimer werden unverbindlich genannt 3500 Mark.

Die örtlichen Kleinhandelspreise dürfen selbstverständlich nicht an
den Börsen - u . Großmarktpreisen gemessen werden , da für jene noch
die sog . wittsch . Verkehrskosten in Zuschlag kommen . Die Schriftltg.

Für die Schristleilung verantwortlich I . V . : W . Ru v o l p h i, Calw.
Druck und Verlag der A Oelschläger ' schen Vuchdruckerei . Calw.
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siir den Schmrznialdllrck.

Der Beitragssatz für das 3ahr 1921 ist
auf 16 Mk. für 10V Mk. Sleuerkapital

festgesetzt worden.
Reutlingen , den 27 . September 192l.

Oberregierungsrat Lausterer

Suche sofort einGesucht
wird nicht zu junges

Mitteln«ls SW
in Geschäftshaus am Boden-
sre, im Nähen und Bügel»
bewandert . Gute Behand¬
lung , Familienanschluß.

Näheres bet
Karl Stüber , Calw»

Biergasse.

Eine jung«

ege
ist zu verkaufen.

Zwinger 292 3. Sick.

Msi

fleißiges , braves
»GL ^

sür Küche und Haushalt bei
hohem Lohn und guter Be¬
handlung in kleine Familie.
Frau Wilhelm Schaible,
Pforzheim , Bleichstr.5u1l
Fm Auftrag zu verkaufen:

zImeMüMl
sür schlanke Figuren

Zwinger 298.

L ältere , tüchtige

Wkillkl oder
'l

für sofort gesucht.
G .Köhler ,Masch.-Fabrik

und Mühlenbauonstalt
Talmühle OA. Calw.

Vauern-Hos
möglichst arondiert , 20 bis
40 Morgen groß,

zil Kails, gesillhl.
Anträge von Besitzern m.

näherer Beschreibung u . Preis
unter S . E . 567 an Rudolf
Mofir , Stuttgart erbeten.

Lützenhardt, den 29. September 1921.

Danksagung.

Für die vielen Beweise herzlicher Liebe
und Teilnahme , die wir bei dem Hinjchridrn
unserer lieben Gattin und Mutter

Maria Katharina Viirkle
ersahren durften , sür die trostreichen Warte
des Herrn Stadtpfarrer Eberhardt am Grabe,
für den erhebenden Gesang des Herrn Ober¬
lehrer Schneider mit seinen Sängern , iür di«
Blumenipenden , sowie den Herren Chren-
tröger « sür den letzten Liebesdienst sagen herz¬
lichsten Dank.

Familie Marti « Bürkle.

Zonckerangebol sür Wirte u.wieäerverkäufer!
üb . l . Oktober hohe Tabaksteuer ! ' ÜUdU Reine Nachversteuerung!

100 Mille ZigarrenZ verkauf ! ML. verkauf 1 Mk.

D aus garantiert rem überseeischen Tabaken sinä heute eingetroffen.
^ Durch groben Ankauf ist es mir möglich, dieselben zu clem billi gen Preis von 750—800 Mk . pro Mille nur an Wirte unck

WWSWNMSlNWSiLWWMWMWMSMMWUWMlINWMcksMMWWNWWWM

^ Wieäerverkäufer abzugeben . Abgabe nicht unter 1 Mille . § llr nur gute Qualität übernehme ich jeäe Garantie, vei Nichts
^ gefallen wirä äie Ware anstanäslos zurückgenommen. — Lieferung erfolgt franko. Zahlungsbedingungen : 60 (läge Ziel
Z Machen 5ie einen versuch mrä 5ie weräen ein äauernäer kunäe von mir bleiben.

8 Robert Ott , ^abakivaren-Orotzhanälung, sernspr°cher,33
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Lurn-Derein Calm.
§! ijW StW . WÄM « i« Ä!

WS -TNlNkN
findet am Sonntag , 2 . Oktbr.
von nachmittags 1 */? Uhr an

auf dem Brühl statt.
Sammlung der Teilnehmer pünktlich

1 Uhr bei der Turnhalle . "W«
Wr laden die Turner , Turnerinnen , Turnzöglinge

und Turnschüler zur Teilnahme sreundlichst ein und
bitten die Einwohnerschaft unsere auf die Ertüchtigung
der Jugend gerichteten Bestrebungen zu unterstützen.

Der Turnrat.

. . eomoiMs " es !« «
Zu dem am Sonntag , den 2. Ok¬
tober , nachmittags 8 Uhr , im
Wriß ' schen Saal stattfindenden

IMien -Mni»
laden wir unsere verehelichen aktiven und passiven

A Mitglieder sreundlichst ein. Der Ausschuß.
!II t -V Nichtmitglieder haben keinen Zutritt.

Heule Freitag , 30 . Septbr.
und Samstag , 1. Oktober

halt« ich

ab, wozu ich höflichst einladc

Otto Baur, Hotel Adler
Prima neuer Wein

Kommt zum Ausschank.

!ill
HerMerslruiinIlliig

am nächsten Sonntag,  den
S. Oktbr., nachm. 1'/- Ahr im

»Badischen Hof - .
Tagesordnung:

1. Praktische Demonstrationen un Mustergatten.

-.Burtrug»der zeitgeuiW» Aftda«
von Herrn Obstdauinspektor Schaat - Stuttgart.

Unsere Mitglieder und alle Freund « des Obstbaus sind
hiezu sreundlichst eingeladen.

Der Ausschuß.

0L8 LLkk
> kt sb 1. Vktoder
I veseni - osse»> Vesck«.Nulsrkler,
8 krvstmllbl.

protze SNd. Bersichttungs Ba^
sucht rWst Bertteter sff

für die Unsall -, Hastpflichl- und Lebensversicherung.
Die übrigen Persicherungssparten sind ebensalls vor¬
handen . Es wird geboten : Höchste Abschluß-
Provisionen,  laufende Inkasso -Provision , weit¬
gehendste Unterstützung. Uebertragung eines größeren
Bezirkes ist möglich. Offerte unter S . E . 2836
§n die Invalidendank , Aniioiic .-Exped ., Stuttgart.

Fahrplane
für den Bezirk Calw
erhältlich das Stück zu 50^
in der Geschüstsst. ds . Blattes.

N- be m !ck M kSl « V2llnll0k5lr255e 401 3l8

MI . üliilllkrl
nieäel -ZelLssen.

8precft8lunäen : vormittaßs 8 — 12 tlkr , nackmitlLZs 2 —6 ttkr.
Leksnctlung von KrankenkJSLenmitZIie ^em . — Fernsprecher dir. 51.

llr. k. llles.
SlhsiirzMtdverti»

EM.
am 2. Okt . 1821
durchs Würmtal.

" " " Abfahrt 6" Uhr
morg . n. Wechen-

' stein. Marsch-
dauer 6 Stunden.

Führer : Frey.

MW

«skkee
tu bekannt guter

Mischung,

roh und jede
Woche srisch

gebrannt

empfiehlt

k. Servo
F «rnsprech -Nr . 12V.

la Mais
Maismehl

Weizenkleie
billigst bei

Adolf Lutz.

Ausgekämmte

kauft  fortwährend
Friseur Odermatt.

KM" AlleHaussrauen'Wvi
kaufen Trinmph -MSbel -Putz

Wunderschön
Stets staubfreie , prachtvolle

Möbel.
Georg Pfeiffer , Calw;
Fr . Lamparter , Calw;
K . Otto Bingon , Calw.

Für Schneider!

I Schneider-

ja st noch neu, mit Kniehebel,
yat preiswert zu verkaufen.
Frau Günther Witwe,

MöttUngen.

Zu verkaufen »in sehr gut
erhaltene;

MoWtzchen
rund , L1S Ltr . haltend , hat
zu verkaufen.

3 . Speidel,
Unterreichenbach.

Am Samstag u. Sonntag,
den 1. und 2. Oktober

halte ich

Metel-^ SM
ab und lade hiezu höflichst «in

Georg Wurster.
Neuer Wem»oumt zum Ausschau».

LkSouder-AkgM^
f. Wirte u. Wiederverkäufer!

59 °/o Zigarettensteuer!

lMid»Zigarette»
von bekannten Fabriken treffe« noch vor da

hohen Steuer eia.

Robert Ott,
Tabakwaren - Großhandlung

Fernsprecher 133.
«W

Ach nehme noch bis Sonntag
Bestellungen auf

Pfalz . Mostbirnen
entgegen

Ad. Wohlgeumlh, Murg.
Gebe 1.8 P . L. Motor

220 Volt , 1120 Umdreh ., Motor M . E . sosort ab.

Der Obige.

Obers chlefien
verwüstet und geplündert von polnischen Horden,
der notwendigsten Lebensmittel u. Kleidung beraubt.

M hungert. V
Es ist dringend nötig durch Sammlung
« « verderblicher Lebensmittel
den bedrängten Volksgenossen im Sudosten zu helfen.
Alleinige Lrbensmittet - Sammelstelle für Würt¬
temberg : „Bereinigte Verbände heimattreuer
Oderichlesier , Stuttgart,  Neuer Bahnhof.
Eingang lV Ludwigsburgerstr ., Fernjpr . 7016 ."

mit Mirkte-verreiednk
sind sul <ler Oesctiriktsstelle ctieser Matte»

äas Stück ru 80 erkkltlicli.

Bestellungen auf

Speise - Kartoffeln
wollen sofort gemacht werden.

SM- uud EouMuerem Law.

Statt »« «««.

Zrläa Reich
Milli Rrmbruster

verlobte

»all Liebenzell vilttngen
September IS2I

2»

WohinmSvnntag?
Am Sonntag,  den 2 . Oktober , hält
der Radfahrer - Verein „Wanderlust"
im Saalbau des Gasth . zum „Löwen"

seine diesjährige

ab verbunden

mit einem 10 -Kilometer - Wettrennen
vormittags 9 Uhr . — Nachmittags von 2 Uhr un

Gaben -Berlosung u. Tanzbelustigung,
wozu Freunde und Spottgenosscn sreundlichst eiuladri

der Borstand.

Ms«ach Mannka«!
Reuhengstett

Am Sonntag , de» 2 . Oktober macht dir

Turnverein MMW
einen

Tanz-AnW
»ach .

A Reuhengstett
in das Gasthaus zum „Nützte ", bei gutbesetztik

an Blechmusik , wozu höflichst einladet . D . Vorstand. ^«-

Speß Hardt.
Am Sonntag , den 2. Oktober

findet im

Gasthaus zum „Lamm"
große

statt , wozu sreundlichst cinladen

mehrere HurrdefreuM

« . om .scul ^ sev 're«
soeriovocilkveiui .«

Lnkertisuas
von LsNsedriklea»

lllsrkea »prorpsklsv,
RslskoLsa

US« .

Nr. 229.
ErscheinungSv
ÜieklameuMt, 2.L

D
Annahmed

3«
Berlin, 30. S

Sitzung des Reist
gen erledigt. U.
rationale Anfrage
150M Einwohni
uen SaarstaateS g
gelegt worden sei
die ganze Saarge
istcheinen. Eine
ueter wird dahu
Ger die Autonom

solgt die Berai
wird in alle

btöeker (Komn
mit der amerikani
der Börse von I
Befriedigungdarü
letzienaus dem K
«ad hofft, daß di
wieder gestört wer
tzeliationen wegen
Reichskanzlers, dci
düng der Der
2S. August mit ei^
ßett gegen die V
dis Haltung der s
störte weiter, seine
die Tat zu bckräft
Mieden. Seine
Hedemit den Mör
»lerstelluiig sehe s
Sozialdemokratie
Mgcn, namentlich
daß der Rcichskan
deriangt, daß auch
ousgehvben werde,
«iner Auseinander
feiner Pariei ans S

Reichskanzler5
Situation durch dl

Die Schlacht
»it Bayern erziel
Wrchtungen. D
"hmezuftand in ll
IkKigrn, habe ich d
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